
Informationen für den Verbraucher 

Aufgrund des Art. 246 b EGBGB sind für alle Fernabsatzverträge (Verträge, die unter Verwendung von 
Fernkommunikationsmitteln (z. B. per E-Mail, Fax, Internet) zustande kommen) sowie Verträge, die 
außerhalb von Geschäftsräumen der Emittentin geschlossen werden, dem Anleger folgende 
Informationen zur Verfügung zu stellen.  

1.1. Allgemeine Unternehmensinformationen über die Emittentin 
Exporo Projekt 135 GmbH mit Sitz in Hamburg, vertreten durch den Geschäftsführer Patrick Hartmann. 

Geschäftsanschrift/ladungsfähige Anschrift: Am Sandtorkai 70, 20457 Hamburg.  

Eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg unter der Nr. HRB 158820. 

Hauptgeschäftstätigkeit der Exporo Projekt 135 GmbH ist der Erwerb, Bewirtschaftung, Verkauf von 
sowie die wirtschaftliche Beteiligung an Immobilienprojekten und der Ankauf, Halten und Verkauf von 
Kreditforderungen. 

Die Exporo Projekt 135 GmbH unterliegt keiner gesonderten staatlichen Aufsichtsbehörde. 

1.2. Informationen über die Kapitalanlage 

1.2.1 Wesentliche Merkmale der Kapitalanlage und Zustandekommen des Vertrages 
Der Anleger erwirbt tokenbasierte Schuldverschreibungen an der Exporo Projekt 135 GmbH. Die 
wesentlichen Einzelheiten der Kapitalanlage sind in dem Wertpapier-Informationsblatt (Stand: 23. Juli 
2020) sowie den Angebotsunterlagen der Exporo Projekt 135 GmbH (Stand: 29. Juli 2020), 
insbesondere im Abschnitt „Wertpapierbeschreibung“, enthalten. 

Bei den Schuldverschreibungen handelt es sich um unverbriefte, nachrangige tokenbasierte 
Schuldverschreibungen, die mit einer vorinsolvenzlichen Durchsetzungssperre ausgestattet sind. Die 
tokenbasierten Schuldverschreibungen begründen Zahlungsverpflichtungen der Emittentin gegenüber 
den Anlegern. Die Anleger haben vorbehaltlich des Rangrücktritts und der vorinsolvenzlichen 
Durchsetzungssperre einen Anspruch auf einen festen Zins sowie am Ende der Laufzeit einen Anspruch 
auf Rückzahlung der tokenbasierten Schuldverschreibungen zum Nennbetrag.  

Die tokenbasierten Schuldverschreibungen begründen ausschließlich schuldrechtliche Ansprüche der 
Anleihegläubiger gegenüber der Emittentin. Die tokenbasierten Schuldverschreibungen gewähren 
keine Teilnahme-, Mitwirkungs- und Stimmrechte.  

Die tokenbasierten Schuldverschreibungen haben einen Nennbetrag von jeweils EUR 1. 

Der Mindestanlagebetrag beträgt 1 Stück (= 1 Euro). 

Die Anleger erhalten eine dem Zeichnungsbetrag der tokenbasierten Schuldverschreibungen 
entsprechende Anzahl an von der Emittentin generierten EXP16-Token, welche die Rechte aus den 
tokenbasierten Schuldverschreibungen repräsentieren.  

Der Vertragsschluss kommt mit Annahme der Zeichnung durch die Geschäftsführung der Exporo 
Projekt 135 GmbH zustande.  

1.2.2 Spezielle Hinweise wegen der Art der Finanzdienstleistung 
Die angebotene Kapitalanlage ist mit speziellen Risiken behaftet. Das Hauptrisiko der hier angebotenen 
Kapitalanlage liegt in der wirtschaftlichen Entwicklung der Emittentin. Deshalb verbindet sich mit dieser 
Kapitalanlage das Risiko des Teil- oder sogar des Totalverlustes des eingesetzten Kapitals und (noch) 
nicht ausgeschütteter Zinsen. Eine ausführliche Risikodarstellung befindet sich in dem Abschnitt 
„Risikofaktoren“ der Angebotsunterlagen. 

Die Finanzdienstleistung bezieht sich nicht auf Finanzinstrumente, deren Preis von Schwankungen auf 
dem Finanzmarkt, abhängig ist. 



1.2.3 Mindestlaufzeit, vertragliche Kündigungsbedingungen, Vertragsstrafen 
Die Laufzeit der tokenbasierten Schuldverschreibungen ist fest. Sie beginnt am 05. August 2020 und 
endet am 31. Juli 2022. Die tokenbasierten Schuldverschreibungen können durch den Anleger während 
der Laufzeit nicht ordentlich gekündigt werden. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung der 
tokenbasierten Schuldverschreibungen aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt. Die Emittentin ist 
ab dem 31. Juli 2021 jederzeit berechtigt, aber nicht verpflichtet, die tokenbasierten 
Schuldverschreibungen mit einer Frist von 14 Tagen ganz oder teilweise zu kündigen und vorzeitig 
zurückzuzahlen.  

Eine Vertragsstrafe ist nicht vorgesehen. 

1.2.4 Gesamtpreis, Preisbestandteile, abgeführte Steuern 
Der Erwerbspreis pro Schuldverschreibung beträgt 1 Euro. Weitere Preisbestandteile existieren nicht. 

Die Zeichnung der Kapitalanlage ist von der Umsatzsteuer befreit. Die Emittentin übernimmt nicht die 
Zahlung von Steuern für den Anleger. 

1.2.5 Zusätzlich anfallende Kosten, Steuern, die nicht über das Unternehmen 
abgeführt werden. 

Es fallen keine zusätzlichen Kosten an. 

1.2.6 Zusätzliche Kosten, die der Verbraucher für die Benutzung des 
Fernkommunikationsmittels zu tragen hat und vom Unternehmen in Rechnung 
gestellt werden 

Solche Kosten werden dem Anleger nicht in Rechnung gestellt. 

1.2.7 Einzelheiten der Zahlung und Erfüllung 
Die Einzelheiten zur Einzahlungsart und zu den Zahlungsterminen ergeben sich aus dem 
Zeichnungsschein sowie aus dem Abschnitt „Bedingungen und Voraussetzungen für das Angebot“ der 
Angebotsunterlagen. Anleger, die die tokenbasierten Schuldverschreibungen zeichnen und EXP16-
Token empfangen möchten, benötigen eine sog. Wallet, die mit Ethereum- Assets kompatibel ist. Ohne 
Angabe einer Ethereum-Adresse (sog. Public Key) im Onlinezeichnungsprozess kann die Emittentin 
Zeichnungsaufträge nicht annehmen. Die Ausgabe der tokenbasierten Schuldverschreibungen und der 
entsprechenden Anzahl an EXP16-Token erfolgt gegen Zahlung von Euro.  

Mit der Annahme der Zeichnung im Onlinezeichnungsprozess und nach Eingang der Zahlung wird eine 
dem Zahlbetrag der tokenbasierten Schuldverschreibungen entsprechende Anzahl an EXP16-Token 
generiert und der Wallet des jeweiligen Anlegers gutgeschrieben. 

1.2.8 Anwendbares Recht, Gerichtsstand 
Die Emittentin sowie der Vertrag über die Kapitalanlage und die Rechte und Pflichten aus der 
Kapitalanlage unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

Gerichtsstand für alle sich aus dem Rechtsverhältnis zwischen Anleihegläubiger und Emittentin 
ergebenden Rechtsstreitigkeiten ist der Sitz der Emittentin. Diese Gerichtsstandvereinbarung 
beschränkt nicht das Recht eines Gläubigers, Verfahren vor einem anderen zuständigen Gericht 
anzustrengen. Ebenso wenig schließt die Einleitung von Verfahren vor einem oder mehreren anderen 
Gerichtsständen die Einleitung von Verfahren an einem anderen Gerichtsstand aus, falls und soweit 
dies rechtlich zulässig ist. 

1.2.9 Befristung der Informationen 
Die Gültigkeit dieser Informationen ist auf zwölf Monate nach Gestattung des Wertpapier-
Informationsblatts befristet.  



1.2.10 Vertragssprache 
Die Kapitalanlage wird nur in deutscher Sprache angeboten und die Kommunikation zwischen der 
Emittentin und dem Anleger wird während der Laufzeit der Kapitalanlage in deutscher Sprache erfolgen. 

1.2.11 Außergerichtliche Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren 
Bei Streitigkeiten aus der Anwendung der Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches betreffend 
Fernabsatzverträge über Finanzdienstleistungen besteht unbeschadet des Rechts, die Gerichte 
anzurufen, die Möglichkeit, eine vom Bundesamt für Justiz für diese Streitigkeiten anerkannte private 
Verbraucherschlichtungsstelle oder die bei der Deutschen Bundesbank eingerichtete Schlichtungsstelle 
(Deutsche Bundesbank; Schlichtungsstelle, Postfach 111 232, D-60047 Frankfurt/Main; Telefax: 069 
2388 1919, Internet: bundesbank.de) anzurufen.  

In dem genannten Schlichtungsverfahren hat der Anleger zu versichern, dass er in der Streitigkeit noch 
kein Gericht, keine Streitschlichtungsstelle und keine Gütestelle, die die Streitbeilegung betreibt, 
angerufen und auch keinen außergerichtlichen Vergleich abgeschlossen hat. 

1.2.12 Bestehen eines Garantiefonds bzw. anderer Entschädigungsregelungen 
Es besteht keine Einlagensicherung, kein Garantiefonds und es bestehen keine 
Entschädigungsregelungen. 

1.2.13 Mitglied-Staat der EU, dessen Recht das Unternehmen unterliegt 
Bundesrepublik Deutschland. 

1.2.14 Widerrufsbelehrung 
Der Anleger kann seine Zeichnungserklärung widerrufen.  

Widerrufsbelehrung 
Widerrufsrecht 
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen mittels einer 
eindeutigen Erklärung widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung auf einem dauerhaften 
Datenträger, jedoch nicht vor Vertragsschluss und auch nicht vor Erfüllung unserer Informationspflichten 
gemäß Artikel 246b § 2 Absatz 1 in Verbindung mit Artikel 246b § 1 Absatz 1 EGBGB. Zur Wahrung der 
Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem 
dauerhaften Datenträger (z.B. Brief, Telefax, E-Mail) erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an:  

Exporo Projekt 135 GmbH, Am Sandtorkai 70, 20457 Hamburg  
E-Mail: ir@exporo.com 

Widerrufsfolgen  
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurück zu gewähren. 
Sie sind zur Zahlung von Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleistung verpflichtet, wenn 
Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklärung auf diese Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdrücklich 
zugestimmt haben, dass wir vor dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung 
beginnen. Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu führen, dass Sie die 
vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfüllen müssen. Ihr 
Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch 
vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Verpflichtungen zur Erstattung von 
Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung 
Ihrer Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang. 

Ende der Widerrufsbelehrung 

 


